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Agentur für 
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Die Strom-Balance

Es ist wirtschaftlich & 
ökologisch & sozial 
besser, den 
Stromverbrauch zu 
senken, statt die 
Stromproduktion zu 
erhöhen
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Freizeit, z.B. Skifahren

Beheizte Sessellifte

Heizungen im Freien Elektrische Schneeschmelzer

Beschneiungsanlagen Beheizte Sessellifte

Heizungen im Freien Elektrische Schneeschmelzer

Beschneiungsanlagen Beheizte SessellifteBeschneiungsanlagen Beheizte Sessellifte
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Aufteilung Stromverbrauch CH
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Umwälzpumpen
Lüftung, Klima, Übriges
Elektroheizung (Widerstand)
Elektrowassererwärmer
Elektroheizung Wärmepumpe

Vorführender
Präsentationsnotizen
Haustechnik umfasst auch Heizung und Warmwasserversorgung, und damit auch Elektroheizungen und Elektroboiler. Damit entfallen rund 20% des Schweizer Stroms auf Haustechnik. Dabei sind die haustechnik-ähnlichen Industrieanlagen wie Lüftung und Klimatisierung von Labors und Produktionsanlagen noch nicht enthalten; dort sind aber analoge Sparpotenziale zu realisieren.
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Effizienzpotenzial
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Vor allem Ersatz  

Sparpotenzial

verbleibend

Sparpotenziale mit verfügbarer Technik

Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese Grafik entspricht der Tabelle auf www.energieeffizienz.ch, die sehr oft zitiert wird und zu Beratungsfragen führt. Die Potenziale sind hier etwas grösser als den BFE-Energieperspektiven Szenario 4 entspricht, was auf optimistischere Rahmenbedingungen zurückzuführen ist.



6

Probleme der Stromeffizienz
1) Es gibt tausende verschienen 

Geräte, die Strom benötigen.

2) Die Kantone sind für Gebäude 
zuständig, der Bund für Strom … 
aber 50% des Stromverbrauchs 
erfolgt im Gebäude !!!

3) Das CO2 - Gesetz schliesst den 
Strom aus … obwohl grosse 
Mengen aus „nicht überprüfbaren 
Trägern“ stammen (ca. 20-30%).

4) Minergie wertet den Strom auf 
Faktor 2 ab … was ineffiziente 
Anlagen wie Elektroheizungen 
oder schlechte WP nach wie vor 
zulässt. 

Bsp. 95%
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Wärmepumpen und Elektroheizungen

Quelle: www.energieverbraucher.de
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Immer noch Elektroheizungen!
CH – Internetspots:

Natursteinheizung aus echtem Marmor 
Edles Design und angenehme 
natürliche Strahlungswärme. 

Infrarot-Heizungen - eine Revolution aus der 
Raumfahrt lässt sich nicht mehr aufhalten 

Heizen wie die Sonne...
... und Energie sparen mit 

einer Infrarotheizung
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LED: Licht am Horizont

Ca. Faktor 2 zwischen Angaben Chip-Hersteller und Praxis
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LED-Projekt Coop Muri

Selbstbedienungszone vorher

90 HIT-Strahler à 42 Watt

Selbstbedienungszone nachher

90 LED-Strahler à 24 Watt
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Farbspektren 

400 nm 500 nm 600 nm 700 nm

PAL-Strahler Tageslichtweiss Sparlampe

400 nm 500 nm 600 nm 700 nm

Glühlampe

400 nm 500 nm 600 nm 700 nm
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Topten.ch am Point of Sell

Diverse kleine 
Elektrofach- 
geschäfte und 
Internetanbieter
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Werbung mit Topten.ch



14

Vergleich Topten.ch - Energieetikette

Ab Herbst 2011 neues EU- 
Energielabel mit A+++ Klasse!
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Vergleich Topten.ch - Energystar

Energieverbrauch
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ca. 10% 
der Geräte

bis 70% 
der Geräte
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Förderprogramm Kaffeemaschinen
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Baustelle Energieetikette Kaffeemaschinen

Absurde Energieetikette (Vers. Dez 09):

Sollte die Maschine innerhalb 10 Minuten in 
den Standby-Modus schalten, wird der 
Energieverbrauch des Wiederaufheizen bis 
zum "bereit" Modus dem Energieverbrauch 
des Kaffeebezuges für den Bezug eines 
doppelten Kaffees zugerechnet und es wird 
eine extra Wartezeit von 60 ± 2 Minuten 
angehängt, bevor der doppelte "lange" 
Kaffee 2 x 120 g Kaffee bezogen wird.

(Aus: „Freiwillige Vereinbarung über die Anwendung von Energie- 
Etiketten auf Kaffeemaschinen“ Version 18. Dez 2009)
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Was ist effizienter?

 2000 Watt Gesellschaft
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Ansätze für mehr Stromeffizienz
1) Ein Buttom-up Ansatz beim Strom 

genügt nicht. Ergänzung durch 
einen Top-Down Ansatz wie bei der 
2000 Watt-Gesellschaft
Z.B. 
Kontingente (Bsp. 1‘000 kWh / 
Person und 500 kWh/Arbeitsplatz). 
Differenz mit Zertifikate oder 
Eigenproduktion

2) Berücksichtigung der korrekten CO2 
– Belastung des Stroms

3) Berücksichtigung der 
physikalischen (nicht politischen) 
Wertigkeit des Stroms (4-5 statt 2)

4) Mehr in Stromeffizienz investieren 
(und nicht nur Bund, sondern auch 
Kantone und EW‘s). 

Quelle: www.2000watt-gesellschaft.org
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Vielen Dank
Zusammen mit 

Cobiax Technologies AG 
und 

W. Schmid AG 
gewinnt Topten.ch 

den Umweltpreis 2010
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